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Liebe Mitchristen,  
 

am Friedhof St. Peter in Straubing sind an den 
Außenwänden der drei dort befindlichen Ka-
pellen eine ganze Reihe historischer Epitaphe 
angebracht. Sie erinnern an Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Straubing, deren Familien 
neben dem Gedenken an eine bestimmte 
Persönlichkeit auch ihren Glauben an die 
Auferstehung sichtbar gemacht haben. Für 
das Titelbild dieses Osterpfarrbriefes habe 
ich das Marmorepitaph eines Straubinger 
Stadtbaumeisters mit dem Vornamen Wolf-
gang (der Familienname ist schwer zu erkennen) von 1592 ausgewählt. Als zentrales 
Bildmotiv erblicken wir inmitten eines rahmenden Architekturaufbaus im Renais-
sancestil, der auch ein Stifterbild sowie Familienwappen zeigt, ein Halbrelief mit der 
Auferstehung Jesu aus dem Grab.  
Wie dürfen wir uns Auferstehung vorstellen? 
Was hier dargestellt ist, hat niemand so gesehen. Die Evangelien berichten vom Auf-
finden des leeren Grabes und von verschiedenen Begegnungen der Jünger Jesu mit 
dem Auferstandenen. Vom Akt der Auferstehung selbst erfahren wir jedoch nichts. 
Dennoch ist es stets das Bestreben der menschlichen Vorstellungskraft, sich das of-
fensichtlich Geschehene bildhaft vor Augen zu stellen. Und so wird hier das von 
kraftvollen vertikalen Wolkenbändern gesäumte Aufstehen Jesu aus dem Grab ge-
zeigt, dem die erschöpft bzw. perplex wirkenden Grabwachen nichts entgegenzu-
setzen vermögen. Im Gegensatz zu ihnen erscheint die Gestalt des Auferstandenen 
vital und dynamisch. Obwohl die Wunden der Kreuzigung nicht verborgen bleiben, 
hält er souverän eine Siegesfahne in seiner Linken, während er seine Rechte zu ei-
nem Siegesgestus erhebt: Alles natürlich keine realistischen Schilderungen eines his-
torischen Geschehens, sondern vielmehr eine starke Ansage des erfolgreichen Auf-
stands des Herrn über Tod und Grab!  
Neue Schöpfung werden mit Christus 
Wenn man sich unter Christen umhört, was Auferstehung eigentlich bedeutet, be-
kommt man vielfach zur Antwort, nach dem Tod gehe das Leben weiter. Und wenn 
man noch genauer nachfragt, scheinen sich viele dieses Leben vorzustellen wie die 
Verlängerung unserer irdischen Existenz unter glücklicheren Umständen. Was je-
doch die Evangelien erzählen und die ersten Christen zu glauben begannen, das ist 
unendlich viel mehr: Es ist der Beginn einer Neuschöpfung. „Das Alte ist vergangen, 
Neues ist geworden“, sagt Paulus dazu. Und: „Deshalb seid auch ihr in Christus eine 
neue Schöpfung.“ (2 Kor 5,17) Das alte Misstrauen der Menschen, die Wurzel aller 
Sünde, ist in Jesus vorbei. Denn in ihm ist Gott sichtbar geworden, wie er schon im-
mer war, doch nie so recht erkannt werden konnte, weil die Augen und Herzen sei-
ner Menschen voller Vorbehalte verschlossen waren.  

 



Österliche Vollendung eines alten Heilswillens 
Wenn man das Erste Testament liest, dann wird deutlich, dass Gott die ganze Ge-
schichte Israels hindurch die Menschen zurückzuziehen versucht an sein Herz, damit 
sie vertrauensvoll in seiner Gegenwart und im Frieden miteinander leben könnten. 
Dazu führt Gott das Volk im Exodus in die Freiheit, setzt Könige ein, schickt Prophe-
ten. Doch all das nützte wenig. Immer wieder meinten Menschen, das Leben ginge 
besser weiter, wenn sie ihr Glück selber in die Hand nähmen. Bis Gott sich in Jesus 
selbst hineingab in diese Welt. Doch als die Sünde, die Absonderung von Gott, sich 
auch am Sohn Gottes austobte, da öffnete sich eben kein rächender Abgrund. Statt-
dessen offenbarte sich Gottes „Gott-Sein“ als unüberbietbare Liebe. In Jesus lässt 
Gott auch die krassesten Gewaltexzesse menschlicher Verrohung an sich gesche-
hen, ohne seinen Bund mit diesen Geschöpfen aufzukündigen. Er gibt in Jesus alles, 
nämlich sich selbst, um endlich erkannt zu werden in einer Liebe, die nichts für sich 
selbst zurückhält. Dieser Liebe trauen zu lernen, auf sie zu setzen und aus ihr zu 
leben, hier und jetzt — das ist der Beginn der Neuschöpfung. Wer so zu vertrauen 
beginnt, der kann leben, wie Jesus lebte, und sterben, wie Jesus starb. Denn es muss 
einem solchen Menschen nicht mehr ängstlich um sich selbst gehen. Frei geworden 
ist er stattdessen - frei vom ewigen Kreisen um sich selbst; frei also, um Gottes Güte 
hindurchscheinen zu lassen durch das eigene Leben und so mitzuarbeiten an einer 
von Gott erfüllten, liebevolleren Welt. 
Hineinfinden in die österliche Existenz: „Geht nach Galiläa.“ 
Unter diesem Horizont besitzt die Frage, ob denn das Leben nach dem Tod wohl 
weitergehe, im Grunde keine Relevanz mehr, weil sie im Vertrauen auf die Treue 
Gottes längst beantwortet ist. Die einzige Frage, die anhand der biblischen Aufer-
stehungsbotschaft tatsächlich Bedeutung hat, ist diese: Wie findet man hinein in 
Gottes Neuschöpfung? Wie lernt man, aus solchem Vertrauen zu leben? Oder noch 
prägnanter: Wie wird man ein österlicher Mensch? 
Die Frauen am Grab erhalten den Auftrag: „Nun aber geht und sagt seinen Jüngern 
und dem Petrus: Er geht euch voraus nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen.“ (Mk 
16,7) Galiläa, das ist dort, wo alles begann. Gemeint ist deshalb nicht ein Landstrich, 
sondern die Erinnerung an alles, wie das damals alles begonnen hatte mit Jesus. 
Geht zurück nach Galiläa, das gilt auch uns, und es heißt: Schau dein Leben noch 
einmal von vorn an und achte darauf, wie viele Erfahrungen von Auferstehung be-
reits darin lagen. Was hat dich getragen, als es schwer war? Welche „glücklichen 
Zufälle“ führten dich weiter? Wieviel Trost wurde dir unverhofft geschenkt? 
Wenn wir so zu fragen beginnen, werden wir ahnen: Nicht, dass alles leicht und un-
beschwert war, kennzeichnet das Glück unseres Lebens, sondern dass Vertrauen 
Sinn macht: Dass wir getragen waren und sind von Gott und Menschen, die er uns 
an die Seite gibt. Und weil der Auferstandene uns vorausgeht, dürfen wir dies er-
hoffen für jeden neuen Tag unseres Lebens. Also beginnen wir zu üben, die leben-
digen Spuren Gottes in unserem Leben mehr und mehr zu entdecken, um so Ver-
trauen zu lernen nach vorne. Dazu senden Ihnen und Euch viele liebe Grüße 

Stefan Altschäffel, Pfarrer mit Pfarrteam 

Unsere Gottesdienste: 
Samstag, 23. März Turibio von Mongrovejo 
15.00Uhr Pfarrheim, Kinderwortgottesdienst zum Palmsonntag 
16.30Uhr Rosenkranz 
 Palmsonntag                     Kollekte für das Hl.Land und das Hl.Grab 
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 -  Robert Schober für + Eltern Max und Irma Schober und für + Oma Anna 
 - Angela Langhansl für + Eltern Theresia und Josef Amann und für + Großeltern 
    Maria und Karl Maurer 
Sonntag, 24. März 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Beginn bei Grundschule: Palmenweihe und Palmprozession zur Kirche  
 Familiengottesdienst, Eucharistiefeier [mit Kinderchor] 
 - Familie Gruber für + Heidemarie Gruber zum Sterbetag  
 - Franziska Schuster und Familie Silvia Riepl für + Ehemann, Vater, Schwiegerva-  
                           ter und Opa Franz Schuster   
 - Sieglinde Werdin für + Mutter Sofie Danner zum Sterbetag  
17.00Uhr Amselfing, Kreuzweg-Andacht   
Montag, 25. März   
18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Hermine Holzapfel für beiderseits + Eltern und Geschwister 
Donnerstag, 28. März Gründonnerstag 
16.00Uhr Gründonnerstagsfeier für Kinder , Pfarrkirche 
19.00Uhr Feier des Abendmahles Jesu    (musikalische Gestaltung: Effata)  
 - Marianne Holzapfel mit Familie für + Ehemann, Vater, Opa und Uropa  
   Johann Holzapfel 
 - Franz und Angela Baumgartner für + Hans und Irmgard Sixt 
 - Familie Karin Gänger für + Eltern Alma und Adolf Hollauer und für + Vater,  
   Schwiegervater und Opa Max Gänger zum Sterbetag 
 - eine gewisse Person für alle + Priester und Ordensleute 
anschl.  Obakemma  ( Andacht) 
Freitag, 29. März Karfreitag, Fast- und Abstinenztag 
08.30Uhr-10.00Uhr     Beichtgelegenheit 
09.30Uhr Kreuzweg-Andacht ( mit den Sodalen der MMC) 
15.00Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn (musik. Gestaltung Kirchenchor) 
16.00-18.00Uhr  Stille Anbetung  
Samstag, 30. März Karsamstag  ( Tag der Grabesruh) Kollekte für die Pfarrkirche  
15.00Uhr Gottesdienst der polnischen Gemeinde 
17.00Uhr österlicher Kinderwortgottesdienst in der Pfarrkirche 
20.00Uhr Osternacht ( mit Segnung der Osterspeisen, musikalische Gestaltung:   
 - Kirchenverwaltung Ittling-Amselfing für + Johann Mühlbauer  
 - Familie Prinz für + Eltern und Geschwister 
 - Familie Reinhold und Maria Korbel für + Schwester Teresa und für + Joachim  
                           Hilla und für +  Mutter Lucie Korbel zum Sterbetag 
 - Fritz und Rita Buchner für + Eltern, Geschwister und Verwandte 



Sonntag, 31. März Ostersonntag (Beginn d.Sommerzeit)       Kollekte für die Pfarrkirche 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde   ( mit Segnung der Osterspeisen)   
10.15Uhr Eucharistiefeier  ( mit Segnung der Osterspeisen)  
 musik. Gestaltung: Kirchenchor 
 - Paula Pielmeier für + Tochter zum Sterbetag und für + Enkelin  
 - Geschwister Huber für + Mutter Gertraud zum Sterbetag 
 - Monika Pfeifer für + Schwester Marianne Hilmer  
                           und für + Nichte Marianne Schmidt 
15.00Uhr Gottesdienst der polnischen Gemeinde  
Montag, 01. April  Ostermontag  Kollekte für d. laufenden Auslagen  
09.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Ingrid Sagstetter für + Vater zum Geburtstag 
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Rosa Ringlstetter mit Kinder für + Ehemann und Vater  
Donnerstag, 04. April  Gebetstag um geistliche Berufe 
18.00Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Anbetung 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 - Annemarie Buchner mit Kinder für + Paten  
 - Olga Kriegler für + Josef Kriegler, Hermann Knott und für +  Verwandte 
 - Albert Loibl für + Inge Stoiber 
 - Familie Markiefka für alle Armen Seelen  
Samstag, 06. April   
14.00Uhr Tauffeier 
18.00Uhr Rosenkranz 
 2. Sonntag der Osterzeit , Weißer Sonntag Kollekte für die Pfarrkirche 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Therese Hien für + Bruder Johann Holzapfel 
 - Familie Rinkl für + Ehemann und Vater zum Sterbetag 
 - Ingrid Griesbeck für + Ehemann Otto Griesbeck zum Geburtstag 
 - Karolina Stadlbauer für + Ehemann, Vater, Opa und Uropa 
Sonntag, 07. April  
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Familie Gruber für+ Herbert Gruber zum Geburtstag  
 - Gerhard Weber für + Eltern Xaver und Hilde Weber  
 - Familie Wanninger für + Ehemann und Vater Josef zum Sterbetag 
 - Wilhelm Wagner für + Paten Karl Wagner und für + Cousins Hans, Karl  
   und Richard Wagner 
 - Josef und Stefan Altschäffel f. + Ehefrau u. Mutter Emilie Altschäffel 
Montag, 08. April Verkündigung des Herrn 
19.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Michael Schießl. Paitzkofen für + Anneliese Baumgartner  
Dienstag, 09. April   
15.30Uhr Schülergottesdienst 
 - Sophie Söldner für + Eltern  
 

Mittwoch, 10. April  
 
Donnerstag, 11. April Stanislaus 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 - Anneliese Heigl für + Schulfreundin Marianne Weber 
 - Beatrix Knott für + Geschwister 
 - Beatrix Knott für + Verwandtschaft  
Freitag, 12. April   
08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Gerhard Morawitz für + Cousine Rita Kerscher 
Samstag, 13. April Martin I.  
18.00Uhr Rosenkranz 
3. Sonntag der Osterzeit  Kollekte für den Unterhalt des Pfarrheims 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Familie Karin Gänger für + Mutter, Schwiegermutter und Oma  
    Alma Hollauer zum  90.Geburtstag und für + Vater Adolf Hollauer 
 - Sieglinde Ruhstorfer für + Ilse Tiefentaler  
Sonntag, 14. April  
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Ingrid Hartl für + Ehemann Alois Hartl zum Geburtstag 
 - Familie Hans Pellkofer für+ Eltern Irmgard und Rudolf Pellkofer 
 - Monika Pfeifer für + Brüder Korbinian, Johann Baptist und Erwin 
11.30Uhr Tauffeier 
Montag, 15. April 
19.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Johann und Konrad Heimrich für + Eltern  
Dienstag, 16. April  
15.30Uhr Schülergottesdienst 
 
Mittwoch, 17. April 
 
Donnerstag, 18.April  
18.30Uhr Eucharistiefeier  
 - Franz Baumgartner für + Mutter, Schwiegermutter und Oma  
     Katharina Baumgartner zum Sterbetag 
 - Frieda Schnitzbauer für + Brüder und Verwandte 
 - Familie Markiefka für alle Armen Seelen  
Freitag, 19. April Leo IX.,  Marcel Callo 
08.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Familie Langhansl für + Max Jagenteufl  
Samstag, 20. April  
18.00Uhr Rosenkranz 
 
 



 4. Sonntag der Osterzeit Kollekte für die Förderung geistlicher Berufe 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Familie Prinz für + Geschwister Mühlbauer mit Eltern, Kirchroth  
 - Familie Rinkl für + Florian und Reinhold Ebenbeck 
 - Marianische Männerkongregation für + Mitglieder 
 - Anneliese Mühlbauer für+ Gertraud Ringlstetter  
Sonntag, 21.Aprl 
07.45Uhr Aufbruch der Amselfinger Bittgänger 
08.30Uhr Bittgang nach Amselfing 
09.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - für die + Wohltäter der Filialkirche Amselfing  
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Sepp und Matthias Langhansl für + Vater Josef Langhansl 
 - eine gewisse Person für + Frieda Beyerl  
 - Familie Markiefka nach Meinung 
 - Franziska Schuster für + Schwiegermutter Maria Schuster 
 

Pfarrbüro:  
Öffnungszeiten von Montag bis Freitag, 08.00Uhr bis 12.00Uhr . Sie können uns 
auch telefonisch (Tel. 09421/71159) zu den Bürozeiten kontaktieren. Messin-
tentionen können telefonisch als auch schriftlich bestellt werden. Formulare lie-
gen am Schriftenstand in der Kirche.  
 

Im Wasser der Taufe  
geboren zum neuen Leben: 
Emilia Englmeier 
 
 
 
 

Gestorben zum Leben,  
begraben zur Auferstehung:  
Ernst Brett, 58 Jahre 
Martha Buchner, 80 Jahre 
Ewald Bräuer, 82 Jahre 
Ludwig Siedersbeck, 92 Jahre 
Anna Hofmeister, 86 Jahre 
Otto Wagner, 72 Jahre 
Gabriele Hartung, 86 Jahre 
Hans Schmid, 85 Jahre 
Dr. Bernd Ostarek, 78 Jahre 

 

 

Danke für das Austragen des Fastenpfarrbriefes 
Die Verteilung des Fastenpfarrbriefes an alle Haushalte der Pfarrei ist auch 
heuer wieder völlig problemlos vonstattengegangen. Allen freiwilligen Helfern 
gilt ein großes Dankeschön für diesen wichtigen Dienst. Für die Mühen der Vor-
bereitung der Pfarrbriefverteilung sei unserer Pfarrsekretärin Elfriede Waibl so-
wie den Mitgliedern unseres Pfarrgemeinderates herzlich gedankt.  
 

 
Palmbüschel-Verkauf (KDFB) 
Die Mitglieder unseres KDFB ha-
ben wieder Palmbüscherl ge-
bastelt. Diese werden bei den 
Gottesdiensten am Palmsonn-
tag (23./24. März) zum Preis von 
3,00 €/ Stück verkauft. 
Ein herzliches Vergelt‘ s Gott gilt 
allen unseren KDFB-Mitglie-
dern, die unter Leitung von Vor-
sitzender Margit Plank für die 
kunstvollen Palmbuschen sor-
gen. 
 

Ministranten verkaufen selbstverzierte Osterkerzen 
Unsere Ministrantinnen und Minist-
ranten werden wieder zuhause Oster-
kerzen verzieren. Die Osterkerzen der 
Ministranten sind immer wahre Meis-
terkunstwerke. Beim Gestalten der 
Kerzen setzen sich die Kinder und Ju-
gendlichen mit der Osterbotschaft 
kreativ auseinander. Die Kerzen wer-
den am Palmsonntag, 23./24. März im 
Selbstbedienungsverfahren bei den 

Gottesdiensten zum Kauf angeboten. Der Erlös des Verkaufs kommt der Minist-
rantenkasse zugute. 
 

Palmsonntag: Palmweihe mit Gottesdienst  
beim Eingang zur Grundschule 
Die Palmweihe am Palmsonntag um 10.15 Uhr findet jetzt wieder beim Eingang 
zur Grundschule statt. Anschließend wird in einer Prozession zur Pfarrkirche ge-
zogen 

 
Bild: Christine Limmer  
www.pfarrbriefservice.de 

 

 
Foto: Clemens Rude,  
in: www.pfarrbriefservice.de 



Kreuzweg der MMC  
Karfreitag, 29. März, 9.30 Uhr 
„Der Kreuzweg hilft, die tiefe Bedeutung des Kreuzes wieder zu entdecken, denn 
das Kreuz ist der Ort, wo das Mitleid Gottes mit unserer Welt auf vollkommende 
Weise sichtbar wird.“ (Papst em Benedikt XVI.) Diesem Gedanken gemäß gestal-
tet die Ortsgruppe der MMC Ittling um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche den Kreuzweg 
am Vormittag des Karfreitages, zu dem herzliche Einladung ergeht. 
 

Blumenspende am Karfreitag 
Am Karfreitag bitten wir um Ihre Blumen-
spende. Sie soll ein Ausdruck der Ehrerbietung 
vor dem Gekreuzigten sein. Danach können 
wir mit den gespendeten Blumen unseren Kir-
chenraum schön österlich gestalten. Sie kön-
nen die Blumen bei der Karfreitagsliturgie um 
15.00 Uhr oder später beim stillen Gebet am 
Kreuz in der Pfarrkirche ablegen. Ein herzli-
ches Vergelt’s Gott für Ihre Blumenspende, 
die dem österlichen Kirchenschmuck zugute-
kommt. 
 

Österliche Speisenweihe 
In der Osternacht und bei den Gottesdiensten am Ostersonntag werden die ös-
terlichen Speisen gesegnet. Die Gottesdienstbesucher können dazu Osterspei-
sen, wie Eier, Brot, Schinken, Kren und Salz mitbringen. Sie verweisen darauf, 
dass der auferstandene Herr sich seinen Jüngern im österlichen Mahl gezeigt 
hat. 
 

Rote-Eier-Aktion der Ministranten 
Dienstag, 26. März ab 9.00 Uhr 

 

Beim „Rote-Eier-Sammeln“ der Ministranten ha-
ben die Pfarrangehörigen die Gelegenheit, unse-
ren eifrigen  Ministranten ein kleines „finanziel-
les“ Zeichen der Anerkennung für die das ganze 
Jahr über treu erbrachten Diensten in der Liturgie 
zukommen zu lassen. Unsere Ministranten emp-
fangen darüber hinaus keinerlei „Entlohnung“. 
Auch von der „Roten-Eier-Aktion“ geben sie ei-
nen beträchtlichen Teil an die gemeinsame Mi-
nistrantenkasse ab. So ergeht die freundliche 
Bitte um eine großzügige Zuwendung. 

Kirchenmusikalische Gestaltung der österlichen Gottesdienste 
Unser Kirchen-
chor, die Chorge-
meinschaft Effata 
sowie die Jugend-
band bereiten 
sich schon ge-
raume Zeit in in-
tensiven Proben 
auf die würdige 

kirchenmusikali-
sche Gestaltung 
der österlichen 

Gottessdienste 
vor. Das „Triduum 
Paschale“ (Grün-

donnerstag, Karfreitag und Osternacht) wird dabei mit passenden liturgischen 
Gesängen und anspruchsvollen Chorsätzen bedacht. Am Gründonnerstag ist die 
Chorgemeinschaft Effata im Einsatz. Bei der Karfreitagsliturgie singt der Kirchen-
chor die mehrstimmigen Sätze „Wir rühmen uns im Kreuze“, „Popule meus“ von 
Tommaso Ludovico da Vittorio (1550-1605) sowie „Also hat Gott die Welt ge-
liebt“ von Melchior Franck (1579-1639). In der Osternacht ist der Jugendchor im 
Einsatz und ergänzt den liturgischen Gesang aus dem Gotteslob mit Neuem 
Geistlichen Liedgut und Taizé-Gesängen. Ein besonderer Höhepunkt wird die 
Aufführung der „Credomesse“ (Missa in F KV 192) von Wolfgang Amadeus Mo-
zart (1756-1791) für Chor und Orchester am Ostersonntag bei der Festmesse um 
10.15 Uhr sein. Auch erklingen verschiedene Chorsätze mit klassischem österli-
chem Liedgut. Ein herzliches Vergelt`s Gott gilt allen treuen Chorsängern um un-
seren geschätzten Herrn Kirchenmusiker Stefan Seyfried sowie auch der Leiterin 
der Jugendband Gemeindereferentin Barbara Iberer.   
 
Pfarrkonvent Marianische Männer Congregation Pfarrgruppe Ittling 
Es ergeht Einladung  zum Familiengottesdienst am Samstag, 20. April um 18.30 
Uhr in der Pfarrkirche  St. Johannes. Leider wird der  Präses  der MMC , Monsig-
nore Georg Dunst aufgrund seiner Vertretungsaufgaben in der Pfarreiengemein-
schaft Geiselhöring nicht zu uns kommen können. So wird Ortspräses Stefan Alt-
schäffel den Gottesdienst zelebrieren. Anschließend  findet eine Versammlung 
im Pfarrheim mit einem Vortrag von Pfarrer Stefan Altschäffel mit Ehrungen der 
langjährigen Sodalen statt. Nehmen Sie sich Zeit und folgen Sie bitte meiner Ein-
ladung. Dotzler Georg, Obmann MMC Ittling 

 



Bittgang nach Amselfing 
Sonntag, 21. April 

Der „Markustag“ (am 25. April) gilt als Auftakt zu den 
Bittgängen durch unsere Fluren, bei denen wir Gottes 
Zuwendung und Segen für die Früchte der Erde und der 
menschlichen Arbeit erbitten. Auch heute gilt mehr 
denn je: „An Gottes Segen ist alles gelegen.“ Sichtbarer 
Ausdruck ist die zahlreiche Teilnahme am Bittgang, der 
nach altem Brauch folgenden Verlauf nimmt: 
7.45 Uhr  Aufbruch der Amselfinger Bittgänger nach Itt-
ling bei der Filialkirche; 
8.30 Uhr  Einholung und gemeinsamer Aufbruch der Itt-

linger und Amselfinger Bittgänger an der Pfarrkirche; 
9.30 Uhr  Hl. Bittamt in der Filialkirche St. Stephanus zu Amselfing - anschließend 
kleine Verköstigung der Teilnehmer des Bittgangs in Amselfing im Hof von Fam. 
Holzapfel, dann Rückkehr der Ittlinger; 
Um die Übernahme der für den Bittgang notwendigen Dienste (Träger von Kreuz 
und Lautsprechern, Vorbeter) wird freundlich gebeten.  
 

Seniorenkreis Ittling/ Amselfing 
Herzliche Einladung ergeht zu den nächsten Zusammenkünften  
jeweils ab 13.00 Uhr im Pfarrheim:   
Mittwoch 18.Mai, Mittwoch 08.Juni, Mittwoch 13.Juli Seniorentreffen 
 
Beiträge für das Kirchgeld, Pfarrbrief und Caritas-Kollekte 
Im vorangegangen Pfarrbrief haben wir die Beiträge für Kirchgeld, Pfarrbrief 
sowie die Caritaskollekte mittel Überweisungsträger erbeten. Daraufhin wur-
den schon viele Überweisungen getätigt. Dafür dürfen wir ein großes Vergelt`s 
Gott sagen. Einige Pfarrangehörige haben die Überweisungsträger offenbar 
nicht erreicht. Daher möchten wir an dieser Stelle die Bankverbindungen be-
kannt geben. Es ist noch nicht zu spät für Überweisungen: 
Unsere Bankverbindungen (für Online-Überweisungen):  
Konto-Nummer für Kirchgeld, Pfarrbriefgeld:   
Sparkasse Niederbayern-Mitte:  
IBAN: DE 57 7425 0000 0240 3008 30  BIC:  BYLADEM1SRG 
Konto-Nummer für Caritas-Sammlung:   
Raiffeisenbank Straubing:  
IBAN: DE 15 7426 0110 0100 1128 10 BIC: GENODEF1SR2 
Bitte die richtige Bankverbindung beachten, damit Spenden ihrer Bestimmung 
zugeordnet werden können! 

 

 



 

 

Vorschau: Pfarrwallfahrt nach Altötting 
Dienstag, 4. Juni 

 
 

 
Altötting ist der große Wallfahrtsort in Bayern. Sehr viele Wallfahrten führen zur 
Gnadenkapelle mit dem Bild der „Schwarzen Madonna“. Im Umgang dieses be-
eindruckenden Sakralbaus künden unzählige Votivtafeln von Gebetserhörungen 
auf die Fürsprache der Gottesmutter Maria. Die Abfahrt des Busses ist um 12.30 
Uhr am Pfarrheim Ittling.  
Während der Hinfahrt wird der Rosenkranz vorgebetet.  
Um ca. 14.00 Uhr erreichen wir Altötting. Es besteht die Gelegenheit, die Gna-
denkapelle zu einem stillen Gebet aufzusuchen. Um 15.00 Uhr wird die Pilger-
messe in der Klosterkirche St. Magdalena gefeiert. Anschließend können die 
Teilnehmer am Kapellplatz Devotionalien erwerben, Kaffee trinken oder Eis es-
sen und vor allem die vielen schönen und eindrucksvollen Sakralbauten und Se-
henswürdigkeiten besuchen: die Stiftskirche mit Kreuzgang und Tillygruft, die 
Anbetungskapelle, den Kongregationssaal, das Jerusalem Panorama nahe der 
Stadtgalerie, das Wallfahrtsmuseum mit der Schatzkammer, die Dioramenschau 
im Altöttinger Marienwerk, den Kreuzweg, den Marienbrunnen, das Tillydenk-
mal, die Klosterkirche St. Konrad und schließlich die Basilika St. Anna. Der Tag 
kann ausklingen mit einer gemütlichen Brotzeit in einem der vielen gemütlichen 
Lokale und Biergärten in Altötting, für die Einkehr trägt jeder selbst Sorge.  
Die Rückfahrt erfolgt um 18.30 Uhr, so dass wir gegen 19.45 Uhr wieder daheim 
sein werden.  
Die Anmeldung zur Pfarrwallfahrt ist ab sofort telefonisch oder persönlich in un-
serem Pfarrbüro möglich. Der Fahrpreis beträgt 10,00 € und wird im Bus einge-
sammelt 
 

 



Malkreis Ittling: Österliches Kunstprojekt 2024 
Welche Farbe hat die Hoffnung? 
Die Passionsgeschichte gehört zu den 
meist gemalten Themen der gesamten 
Kunstgeschichte und ist keinesfalls an 
die österliche Zeit gebunden. 
Jedes Jahr in der Fastenzeit arbeitet der 
Malkreis Ittling an einem künstlerischen 
Objekt, mit dem wir uns auf die Passi-
onsgeschichte einlassen und auf das Ös-
terliche Geschehen vorbereiten. Dieses 
Jahr wollen wir einen Auferstehungs-
zyklus entstehen lassen. 
Aus mehreren Leinwänden fügen wir 
ein großes Ganzes zusammen, das zu ei-
nem Hintergrund unserer Kreuzigungs-
gruppe in der Apsis unserer Kirche an 
Ostern angebracht wird . 
Mit der Kraft der Farben begleiten wir 
das Passionsgeschehen und geben ihm 
Ausdruck und Intensität. Aus der Tiefe 
des Blutroten und Schwarzen steigt un-
aufhörlich das leuchtende Gelb auf und 
dominiert die Farbfläche. 
Auch wenn die Darstellung der Passion 
oft von Gewalt, Zerstörung, Unmensch-
lichkeit und Ausweglosigkeit erzählt, ist 
das Entscheidende für uns, dass sie gut 
ausgeht. Wir sehen die Zerbrechlichkeit 
des Lebens, aber auch die Potentiale, 
die sich aus Zerbrochenem entwickeln könnten. 
Sie lässt uns darauf hoffen, dass selbst dann, wenn die ganze Welt Kopf steht, 
alles im Guten endet. 
Unsere Hoffnung ist Gelb, die Farbe der Sonne, des Lichts und der Wärme. Wir 
hoffen damit diese Welt kunstvoller, interessanter, mitfühlender und ja schöner 
zu machen. 
An dem Gesamtprojekt wirken mit: Hannelore Christ, Uta Decker, Ute Prinz, Hil-
degard Huber, Sabine Ruhstorfer, Monika Leibl, Beate Wolf, Birgit Burkhardt 
Hannelore Christ 
 

 

Blick in das künstlerische Atelier 

Ministranten gestalten die neue Osterkerze 2024 
Auch in diesem Jahr haben unsere Minis wieder 
die große Osterkerze für die Pfarrkirche gestal-
tet. Auf den ersten Blick fallen die  bunten, in 
Regenbogenfarben gestalteten Fußspuren ins 
Auge.  Sie ziehen sich einmal über die ganze 
Kerze und finden ihr  Ende in der Flamme des 
österlichen Lichtes. Die Fußspuren stehen sinn-
bildlich für die Wege , auf denen wir als Pfarrge-
meinde unterwegs sind und für unseren per-
sönlichen Lebensweg, der einmal im Licht der 
Auferstehung vollendet werden wird. Auch als 
Pfarrgemeinde sind wir unterwegs zum Licht, 
das Jesus selber ist. Das goldene Kreuz, das über 
den Fußspuren angedeutet ist, zeigt, dass Jesus 
alle unsere Wege mitgeht und uns vor allem auf 
den dunklen Wegen nicht alleine lässt.  
Im unteren Teil der Kerze kommt das Motto der 
diesjährigen Erstkommunion zum Ausdruck. Es 
lautet „Du gehst mit…“. Die Symbole auf der lin-
ken Seite vom Kreuz deuten auf die österliche 
Begegnung der Emmausjünger mit dem Aufer-
standenen hin. Brannte uns nicht das Herz, als 
er unterwegs mit uns redete und uns den Sinn 
der Schrift erschloss – wird deutlich im Herz und 
in der Bibel mit den beiden griechischen Buch-
staben Alpha und Omega. So wie die Emmaus-
jünger Jesus am Brotbrechen erkannten, so dür-
fen unsere Erstkommunionkinder und wir alle 
in den Gaben von Brot und Wein die bleibende 
Gegenwart Jesu Christi immer wieder spüren.  
Der obere Teil des Kerzenmotivs weist auf das 
große Ereignis hin, auf das unsere Ministranten dieses Jahr hin fiebern, auf die Interna-
tionale Ministrantenwallfahrt nach Rom. Sie steht unter dem Motto „Mit Dir“. Die stili-
sierte Silhouette des Petersdomes zeigt das Ziel der Pilgerfahrt nach Rom: Die Begeg-
nung mit Papst Franziskus auf dem Petersplatz. 
„Mit Dir“ – das Motto der Romwallfahrt könnte auch als Überschrift für das Jahr 2024 in 
unserer Pfarrgemeinde stehen. Wir wollen „Mit Dir“ singen und beten, tiefer in die Hl. 
Schrift eintauchen, die Begegnung mit dem Auferstandenen in der Eucharistie feiern und 
uns immer wieder auf den Weg machen, um unsere Pfarrgemeinde voranzubringen und 
fit zu machen für all das, was uns in der nächsten Zeit herausfordern wird und was in 
diesem Jahr entscheidend auf den Weg gebracht werden muss. Bei all den Prozessen, 
denen wir uns stellen müssen, dürfen wir uns sicher sein, dass wir uns nicht alleine ab-
mühen müssen, sondern dass da jemand sagt: „Ich gehe mit euch!“. Text: BI, Foto: StA 

 



 

Erbbaurechtsgrundstücke zu vergeben 
Aktuell sind im Bereich „Griesfeld“  der Gemarkung Ittling drei Baugrundstücke 
im Zuge des Erbbaurechts zu vergeben: 
 

Fl. Nr. 503/11 
Baugrundstück mit 393 qm für eine Doppelhaushälfte. Der Erbbauzins beträgt 
1.271,90 € p. a. Bei Vertragsbeginn sind Erschließungskosten in Höhe von 
16.249,57 € zu entrichten. 
 

Fl. Nr. 503/12 
Baugrundstück mit 307 qm für eine Doppelhaushälfte. Der Erbbauzins beträgt 
1.235,68 € p. a. Bei Vertragsbeginn sind Erschließungskosten in Höhe von 
15.786,77 € zu entrichten. 
 

Fl. Nr. 503/14 
Baugrundstück mit 316 qm für eine Doppelhaushälfte. Der Erbbauzins beträgt 
1.235,68 € p. a. Bei Vertragsbeginn sind Erschließungskosten in Höhe von 
15.786,77 € zu entrichten. 
Für dieses Grundstück besteht bereits eine genehmigungsfertige Gebäudepla-
nung mit einem Holzmassivhaus der Fa. Wolf Systembau, Osterhofen. Somit 
könnte ein Bauprojekt sehr zügig umgesetzt werden. 
 
Interessenten können sich an das kath. Pfarramt Ittling, Ledererstraße 11, 
94315 Straubing, Tel. 09421/71159 E-Mail ittling@bistum-regensburg.de wen-
den. Dort können auch der Bebauungsplan sowie weitere Informationen zum 
Erbbaurecht erfragt werden. 
 
Seniorenkreis Ittling/ Amselfing 
Zu folgenden Treffen, jeweils mittwochs ab 13.00 im Pfarrheim, ergeht herzliche Einla-
dung: 
10. April: Die erwachende Natur- der Frühling. Gedanken und Lieder zur Jahreszeit. 
15. Mai: Wallfahrten in Bayern 
12  Juni: Sommerfest im Garten des Pfarrheimes 

 



Ittlings Jugend singt und musiziert - Kleine Künstler großer Applaus! 

 

Bereits seit vielen Jahren, jedoch abrupt unterbrochen durch Corona, zeigten letzten 
Samstag im Pfarrheim St. Johannes in Ittling, zahlreiche Junge Künstler ihr Können. Zahl-
reiche Besucher lauschten nun staunend jedem einzelnen jungen Künstler und ließen 
sich in eine Welt der musikalischen Leidenschaft ein. 
Begrüßt wurden die Konzertbesucher sowie die jugendlichen Musiker/Musikerinnen, 
Sänger/Sängerinnen von der im Dauereinsatz befindlichen Gemeindereferentin Frau 
Barbara Iberer. Ihr ist es mit einem Team zu verdanken, dass die Pfarrgemeinde lebhaft 
den Glauben bekennt und in Wort, Gesang und Musikalischen Engagement festigt. Be-
sonders begrüßte sie Pfarrer Stefan Altschäffel sowie Ruhestandsgeistlichen Heiner 
Zeindlmeier zusammen mit Angelika Aschenbrenner. Eröffnet wurde der Abend mit ei-
ner festlichen Intrada aus dem musikalischen Zeitalter des Barock. Die Jugendband zu-
sammen mit Kilian Gross an der Trompete, Korbinian Iberer mit der Posaune, sowie dem 
Kirchenmusiker Stefan Seyfried am Klavier und Luisa Beyerl an der Gitarre stimmten in 
den interessanten Abend ein. Der Kinderchor sowie die Jugendband der Pfarrei eröffne-
ten nun mit dem Lied „Konzert ist heut bei uns…“. Fast hätte sich der Kinderchor die 
Füße platt getreten voller Erwartung endlich in den Reigen der Künstler einzutreten, zu-
erst aber verwandelten sich die Kinder in kleine Männchen aus dem All. Die Männchen 
aus dem All haben unterschiedliche Eigenschaften. Damit sie im All aber hörbar sind, 
mussten sie zunächst mal in eine Rakete oder besser gesagt in ein Raumschiff steigen 
und ins Weltall fliegen. Mit viel Spaß sangen die kleinen Männchen aus dem All und dem 
Kinderchor, Begleitet von Laura Markiefka am Klavier und Luisa Beyerl an der Gitarre. 
Zurück vom Ausflug ins All sind alle wohlbehalten auf einem Bauernhof gelandet. Näm-
lich auf der Farm von „Old Mc Donald“. Leo Baumgartner spielte auf seiner Gitarre „Old 
Mc Donald“. Sein zweites Stück handelt von einem Jungen, der wohl viel lieber Musik 
macht, als große Worte schwingt, sein zweites Stück hieß „Sascha liebt nicht große 
Worte“. Als nächste Solokünstlerin bezauberte Josefine Gritsch auf dem großen Kon-
zertflügel im Pfarrheim mit dem Stück von einem „Nachtwächter die Besucher. Nach-
dem mit dem Nachtwächter die Nacht eingeläutet wurde, blieben die nächsten Künstler 

im Dunklen, „in the Shallow“. Dabei ist nicht un-
bedingt der Schatten der Nacht gemeint, son-
dern die Schatten auf der Seele von einem Mäd-
chen und einem Jungen. Diese Ballade wurde 
dargeboten von der Jugendband, unterstützt von 
Kirchenmusiker Stefan Seyfried am Klavier. Nach 
dem doch eher gediegenen und etwas traurigen 
Lied wurde es fröhlich. Die nächste Solo-Pianis-
tin, Lena Hafner spielte das Lied „fröhlich klingen 
alle meine Lieder“. Beim zweiten Stück von Lena 
wurde eventuell Appetit auf Süßes geweckt, 
denn es ging um „Popcorn“. Der nächste Künstler 
nahm die Besucher mit in den allmorgendlichen 
Berufsverkehr zur Rushhour – Hauptverkehrs-
zeit. Was im täglichen Leben eher nach einem 
nervigen Zustand klingt, wurde ein musikalisches 
Highlight, dargeboten von Korbinian Iberer auf 
der Posaune, begleitet wird er von Stefan 
Seyfried am Klavier. Das zweite Stück von Korbi-
nian war kurz, aber süß, also „Short, but Sweet“. 
Nun entführte der Kinderchor in die Welt der 
Grimm’schen Märchen in den Turm von Rapun-
zel. Dabei wurde zu einer kleinen Bewegungs-
pause eingeladen. Die Besucher durften aufste-
hen, um gemeinsam mit dem Kinderchor ein Be-
wegungslied zu singen. Der Text, in einer afrika-
nischen Sprache geschrieben bedeutet „Si ma 
ma“ -stehen, Kaa-sitzen, Rukka, rukka, rukka -
springen, Tembea -gehen, Kimbia = laufen. Nun 
ging es um die Ministrantenwallfahrt nach Rom. 
Eine Gruppe von 25 Minis und Begleitpersonen 
pilgern Ende Juli in die „ewige Stadt“, um dort 
den Papst zu treffen und die Gemeinschaft von 
Zehntausenden Ministranten zu erleben. Für 
diese Wallfahrt gib es auch ein Motto und ein zu-
gehöriges Mottolied. Es lautet in diesem Jahr 
„Mit Dir“ und erzählt davon, dass Gott Wegbe-
gleiter ist und immer für da ist. Ein Teil der Mini-
wallfahrer stellte nun das diesjährige Mottolied 
„Mit dir…“ vor. Es wurde romantisch, als Felicitas 
Gritsch am Konzertflügel eine wunderschöne Bal-
lade von Tom Odell „Another Love“ spielte.  An-
schließend wurde es feierlich. Die Trompeten-
klänge des nächsten Solokünstlers krönten den 
Abend mit dem Stück „Coronation“ von Timothy 

 

 

 



Johnson. „Coronation“ bedeutet ja übersetzt „Krönung“.  Man fühlte sich wie im Krö-
nungssaal, im Ittlinger Pfarrheim. Jeder durfte ein bisschen wie eine königliche Hoheit 
fühlen. Schließlich sind wir ja alle Gottes Königskinder.  Nun wurde der Star-Gitarrist 
Timo Behrens angekündigt. Er hatte zwei ganz unterschiedliche Stücke mitgebracht zum 
einen das Stück „Milonga – Floreos et Preludio Criollo“ von Juan Buscaglia. Danach 
wurde es besinnlich mit dem wohlbekannten „Ave-Maria“ von Franz Schubert. Nach den 
wunderbaren Gitarrenklängen von Timo folgte eine mehrstimmige Pop-Ballade der Ju-
gendband. „Only you“, gesetzt für 4-stimmigen Chor wurde das Lied von Soren Sigurd 
Barret. Der nächste Künstler entführte die Konzertbesucher mit seiner Steirischen Har-
monika in eine ganz andere Musikrichtung, die an diesem Abend noch gar nicht gehört 
wurde. Michael Huber zauberte Bierzeltflair in den Pfarrsaal zauberte und weckte bei 
dem ein oder anderen die Vorfreude aufs Volksfest. Mit dem ersten Lied holte Michael 
Resi mit seinem Traktor ab. Bei seinem zweiten Stück wurden die Besucher eingeladen 
mitzuschunkeln, denn dass „Kufsteinlied“ lädt mit seinem ¾ Takt direkt dazu ein, sich 
beim Nachbarn einzuhaken und sich im Takt hin und herzubewegen. Nun wurde das 
Pfarrheim von Hexen gestürmt. Der Kinderchor entführte in eine etwas unwirkliche und 
magische Gegend, ins sogenannte Teufelsmoor. Dort treibt eine alte Moorhexe ihr Un-
wesen und hext wie wild herum. Elisabeth Konrad und Rebekka Karl sind schon „alte 
Hasen“ bei „Ittlings Jugend singt und musiziert“. Elisabeth mit der Harfe und Rebekka 
mit der Geige nahmen alle mit auf den „Königlichen Ball“, bei dem Aschenputtel ihren 
Prinzen kennengelernt hat. Komponiert wurde der „Königliche Ball“ von Karel Svoboda. 
Das zweite Stück von Rebekka und Elisabeth hieß der Soundtrack aus dem Film „The 
Avengers“ und zum Schluss krönten sie ihren Auftritt mit „Dust in the wind“. Den musi-
kalischen Abschluss dieses Konzertabends bildeten die Jugendband mit einem der be-
kanntesten Songs der schwedischen Popgruppe ABBA "Mamma Mia“.  Ein wunderschö-
ner Abend ging zu Ende und Barbara Iberer sagte voller Freude „DANKE“. Angesichts der 
vielen Unruhen weltweit und auch in unserer Gesellschaft wurde gemeinsam das Lied 
„Wo Menschen sich vergessen“ vor Gott gebracht.  
Text: Theodor Huber, Fotos: Marie Schinharl 

 
 
 

Taufgedenken der angehenden Kommunionkinder 

 

Am dritten Fastensonntag feierten die angehenden Erstkommunionkinder zu-
sammen mit Pfarrer Stefan Altschäffel und Gemeindereferentin Barbara Iberer 
das Taufgedenken. Der Pfarrer ging dabei auf den Glaubensweg der Kinder ein. 
Als sie noch klein waren, haben sich ihre Eltern dazu entschlossen, sie taufen zu 
lassen. Indem sie den Glauben nun immer besser kennenlernen, kommen sie 
selbst zum „Sehen“: sie lernen, Gott und die Welt mit eigenen und mit neuen 
Augen zu schauen. In seinem Predigtgespräch mit den Kindern ging Pfarrer Ste-
fan Altschäffel auf das Sonntagsevangelium von der Tempelreinigung durch Je-
sus ein und erschloss es kindgerecht. Zur Feier des Taufgedenkens hatten die 
Kinder ihre Taufkerze mitgebracht. Nach der Bestätigung des Glaubens durch 
die Kinder wurden die Taufkerzen von Pfarrer Stefan Altschäffel bzw. Gemein-
dereferentin Barbara Iberer entzündet. Mit diesem Licht zogen die Kinder in Be-
gleitung der Tischmütter zum Taufbrunnen. Zur Tauferinnerung weihte der Pfar-
rer dort Tauferinnerungswasser, mit dem sich die Kinder bezeichnen durften. 
Die musikalische Gestaltung der Feier oblag in diesem Jahr Karin Gänger an der 
Orgel. Gemeindereferentin Barbara Iberer sang mit den Kommunionkindern zu-
dem das Mottolied der diesjährigen Erstkommunion „Du gehst mit“ mit ihrer 
Gitarre. Ein weiterer Schritt auf die Erstkommunion ist somit geschafft. 
Text: StA/ Foto: Karin Winter 



Vorösterliches Treffen des Seniorenkreises Ittling/ Amselfing 

 
 

Ministranten aktiv in der Fastenzeit 
Osterkerzenbasteln 

 

In mehreren Gruppenstunden kam die Ministrantenschar zusammen, um wie-
der wunderschöne Osterkerzen zu gestalten, die in der Pfarrgemeinde großen 
Anklang finden. Ein herzliches Vergelt`s Gott allen, die so fleißig gekommen sind 
und insbesondere Gemeindereferentin Barbara Iberer, dem Oberministranten-
team und den Gruppenleitern für alle Mühen der Vorbereitung 
 
Weihrauchkurs 
Unser Ministrant Maxim Buchner, 
Studiosus der kath. Theologie, hat 
sehr viel Mühe darauf verwandt, 
unsere Ministranten mit dem Weih-
rauchdienst vertraut zu machen. Er-
klärte er in einer ersten Gruppen-
stunde Grundsätzliches zu diesem 
vornehmen Dienst in der Liturgie, 
ließ er bei einem weiteren Termin 
die Mädchen und Buben praktische 
Übungen verrichten, auf dass sie Si-
cherheit gewinnen im Umgang mit 
Weihrauch und Schiffchen. Viel-
mals Dankeschön dafür! 
Text: StA/ Fotos: StA und Korbinian Iberer  



Jugendgottesdienst zum Misereorsonntg 
Der fünfte Fastensonntag, auch „Passions-
sonntag“ genannt,  ist in Ittling stets ein fester 
Termin für den Jugendgottesdienst. In diesem 
Jahr widmete man sich dem Sonntagsevange-
lium nach Johannes, das zwei „Spitzensätze“ 
des Verständnisses der Hingabe Jesu an Kreuz 
zum Ausdruck bringt: „Wenn das Weizenkorn 
nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es al-
lein. Wenn es aber stirbt bringt es reiche 
Frucht“ und „,wenn ich von der Erde erhöht 
bin, werde ich alle an mich ziehen.“ Letztere 
Aussage wurde im Anspiel der KLJB Ittling-Am-
selfing mit Vorsitzendem Benedikt Panner-
mayr an der Spitze. gleich zu Beginn themati-
siert und auch in den Fürbitten aufgegriffen, 
Zum „Weizenkorn“  führte Pfarrer Stefan Alt-
schäffel in seiner Predigt aus: „ Dieses Bild be-
sagt: Der Gleichniserzähler Jesus ist mit seiner 
Lebenshingabe bis in den Tod das Gleichnis 
Gottes für diese Welt. Er ist das Reich Gottes 
in Person. Das vierte Evangelium legt damit 
den inneren Kern der Reich-Gottes-Botschaft 
frei. Die zentrale Botschaft Jesu wird von der 
äußeren Schale der politischen Erwartungen 
so freigelegt, dass in diesem Bildwort das eigentliche Anliegen der Verkündigung 
Jesu zum Vorschein kommt. Es ging ihm nicht primär um das politische Wieder-
erstehen Israels, sondern um innerlich erneuertes Leben. Johannes rückt nicht 
einfach die Botschaft Jesu, sondern vor allem seine Person ins Licht der Aufer-
stehungserfahrung.“ In der Gabenprozession brachten die Jugendlichen Erde, 
Körner, Mehl und Brot zum Altar und deuteten das Bildwort damit auf die Eu-
charistiefeier hin. Die vorzügliche musikalische Gestaltung mit berührenden und 
auch beschwingten Neuen Geistlichen Liedgut übernahm der Jugendchor der 
Pfarrei unter Leitung von Gemeindereferentin Barbara Iberer, unterstützt von 
Kirchenmusiker Stefan Seyfried sowie den Instrumentalisten Kilian Gross, Anna 
Beyerl und Luisa Beyerl. Beim Hinausgehen erhielten die sehr begeisterten Got-
tesdienstbesucher aus der Hand von Pfarrgemeinderatsmitgliedern mit PGR-
Sprecherin Ursula Meier an der Spitze noch ein Mini-Brot mit der Möglichkeit, 
sich mit einer kleinen Spende an der diesjährigen Misereor Aktion zu beteiligen.  
Text: StA, Fotos: Andreas Schwarz, StA 
 

 

 

KLJB Ittling-Amselfing spendet nach Christbaum-Engagement an Kindergarten 
Gestärkt mit einer deftigen Brotzeit, mach-
ten sich 15 Mitglieder der Landjugend, mit 
Traktor und Anhänger im Januar auf den 
Weg, um ausgediente Christbäume einzu-
sammeln. Nach einiger Zeit waren ca. 100 
Christbäume aufgeladen und wurden an-
schließend zur Firma Wolf Entsorgung zur 
weiteren Verwertung gebracht. Der Erlös 
dieser Aktion brachte 300 € ein. Von der In-
haberin der Firma Wolf Entsorgung Frau 
Carolin Wolf wurde der Betrag großzügig um 

200 € aufgestockt. Somit konnte an die Leiterin des Kindergartens St. Johannes in Ittling 
Frau Alexandra Kräh eine Spende in Höhe von 500€ übergeben werden. Theodor Huber 
 

 

 



 
 
 

Was es noch zu sagen gibt 
 
Tabula Saltandi – Sprungbrett 
 
Provokant ist er schon – der Christus, der 
da auf Seinem Kreuz steht. 
Gestaltet hat das Kunstwerk der österreichi-
sche Künstler Werner Hofmeister für den 
Kalvarienberg in Graz. 
Tabula Saltandi steht auf dem Kreuz – 
Sprungbrett. 
Nein – auferstanden ist dieser Christus 
noch nicht. Und doch ist er bereits gelöst – oder soll man sagen er-
löst vom Kreuz. Das Kreuz kann ihn nicht mehr festhalten. Es hat 
keine Macht mehr über ihn. 
Aber wo springt er hin – dieser erlöste Jesus? Nach oben – in den 
Himmel? Oder doch wieder zurück auf die Erde? 
Ich denke: beides! 
Jesus hat durch seinen Tod das Kreuz und die Welt besiegt. Sein 
Leiden ist vorbei. Er ist befreit von allen Lasten- Schmerzen - Plagen. 
Befreit von allen Kreuzen, die Ihm das Leben schwer gemacht ha-
ben. Und Er ist erlöst – auch und gerade von dem letzten Kreuz, das 
Ihn Sein Leben gekostet hat. 
Nichts und niemand kann Ihn mehr vom Sprung in den Himmel auf-
halten – nicht einmal mehr der Tod. 
 
Und doch springt Er vom Kreuz herab gleichzeitig wieder zu uns auf 
die Erde. Er wird - wie wir - begraben werden – und auferstehen!!! 
Er springt mitten in unser Leben zurück – verlässt uns nicht. Jesus 
„verdrückt“ sich nicht einfach so in den Himmel. 
Jesus ist keiner, dem wir egal sind. Sonst wäre ja all das, was Er für 
uns durchlitten hat, völlig sinnlos. Er bleibt bei uns – in unserem Le-
ben – in all unseren Kreuzen.  
Das Kreuz als Sprungbrett.  
Wäre das auch was für uns – für mich - ganz konkret? 
Ich springe auf Jesus zu. Auf den, der von sich sagt: „Ich bin der 
Weg, die Wahrheit und das Leben“. 
Im Vertrauen darauf, dass Er Sein Kreuz überwunden hat, springe 
ich mit Ihm ins Leben. 
 

 



Ich springe herab von allen meinen Kreuzen. Ich springe mit Jesus 
heraus aus allen Zwängen, vorbei an Menschen die mich festnageln 
wollen.  
Jesus steht auf dem Kreuz.  
Er ist die Verbindung zwischen meinem Kreuz - allen Kreuzen auf 
dieser Welt - und Gott. 
Sicher ist, dass viele Menschen mit Kreuzesspiritualität kaum noch 
etwas anfangen können. 
Sicher ist auch - selbst, wenn viele Menschen verständlicherweise 
das Kreuz am liebsten aus ihrem Leben verdrängen möchten:  
Das Kreuz ist der Grund, auf dem Erlösung geschieht. 
Und dank Jesus und durch Jesus wird unser persönliches Kreuz für 
uns das, was auf dem Kreuz auf dem Kalvarienberg in Graz steht: 
Tabula Saltandi –  d a s  Sprungbrett heraus aus allem, was uns das 
Leben schwermacht.  
Unser Sprungbrett ins Leben. 
Ich wünsche Ihnen /Euch, uns allen ein gesegnetes Osterfest 2024! 
Ihr/Euer Diakon 
 
Willi Poiger 
 

 
Quelle:Graz.net 
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Zum Schmunzeln:  

  

 
Namenstag 
Ein einfacher Landpfarrer erhielt einst eine Audienz bei Papst Benedikt XVI. Er 
wollte sich schon verabschieden, da fiel ihm noch was ein: „Ach ja, Eure Heilig-
keit, und noch alles Gute und Gottes Segen zum Namenstag!“ – „Wieso? Heute 
ist doch gar nicht Benedikt und auch nicht Joseph!“ – „Nein, aber der 16.!“ 
 

Ewig 
Die Lehrerin fragt im Religionsunterricht: „Kinder, was bedeutet das, dass Gott 
ewig ist?“ Karl antwortet: „Das bedeutet, dass er haltbar ist, ohne Verfallsda-
tum.“ 
 

Frage 
Warum schuf Gott nicht zuerst die Frau und erst dann den Mann? Er wollte 
sich von Eva nichts dreireden lassen, wie Adam auszusehen hat. 
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Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief,  
der bis zum 20. Mai 2024 reicht, ist am Donnerstag, 11. April 2024. 
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